
Unsere nächsten Anlässe: 
 

Di 27.02. 19.30-20.30 Gebetsabend 

Mi 28.02. 12.00-13.30 Mittagstisch (bitte anmelden)   

  14.00-16.00 Strick-Café 

01.-03. März 2024 Musical «Shoes off» in St.Gallen  

So 03.03. 09.00-09.15 Gebet 

  09.30-10.50 Visionsgottesdienst mit Jarek Celebanski aus Lodz, Polen 

   Kollekte für Vision Europa | Kinderhort, KidsTreff, FollowMe 

    

         
 

…überwindet Widerstände   |   Nehemia 4:1-17                 25.02.2024 

Lies den Text in Nehemia 4:1-17 | Was lerne ich aus folgenden Gedanken und Fragen? 
 

A) Der Auf- und Widerstand des Feindes (V.1-2 und V.5) 
Als der Feind den Fortschritt des Mauerbaus erkannte, machte er sich mit aller Gewalt auf. 
Ihm bleibt nicht mehr viel Zeit (vgl. Offb.12:12). 

 

- Wenn Christen sich neu erwecken lassen und aufstehen, ‘fürchtet sich der Feind’. 
- Auch schon so erlebt? Warum brauchen wir uns nicht zu fürchten? (1.Petr.4:12-14) 
 

B) Die Ermüdung und Mutlosigkeit im Volk (Vers 4 und 6) 
Nach halb getaner Arbeit (Kap.3,38) schwindet die Motivation… Manchmal kann die 
Versuchung aufkommen, auf halber Strecke stehen zu bleiben. 
 

- Wie geht es dir im Moment? Müde und mutlos geworden? Worin? (Jesaja 35:4-5) 
  

C) Die Kampfansage durch Nehemia (V.7-17) 
In Angriffs- und Versuchungszeiten können wir von Nehemias Aufforderungen lernen: 
 

1. Beten! (V.3) Die vernünftigste und erste Reaktion von Kindern Gottes, ihres himm-
lischen Vaters 
 

2. Schwachstellen bewachen! (V.7). Speziell den wunden Bereichen geben wir beson-
dere Aufmerksamkeit und tragen ihnen Sorge. 

 

3. Die Blickrichtung bewahren! (V.8) Keine Furcht vor dem bösen Feind, sondern 
Gewissheit und Ruhe im liebenden, allmächtigen und rettenden Gott! 

 

4. Nicht Gegen sondern FÜR! (V.8). Wir kämpfen nie gegen Menschen, sondern 
widerstehen dem Feind Gottes, indem wir FÜR unsere Nächsten einstehen und 
FÜRbitte leisten. (Jak.4:7; Eph.6:12; 1.Tim.2:1-4) 

 

5. Gute Kommunikation! (V.12-14) Guter Zusammenhalt bedarf besonders in 
Krisenzeiten gute Verständigung, damit geschlossen gekämpft werden kann. Der 
‘Diabolos’ will verwirren (V.2), damit Missverständnisse passieren und dadurch viel 
Misstrauen, Verurteilung und Entzweiung geschieht. 

 

6. Weniger ist mehr! (V.10-12 und 15-17) Eine neue Rollenverteilung bewirkt ein 
entsprechend langsameres Arbeitstempo. Die Hälfte der Bauleute stehen Wache.  
Aber: «Wo Menschen beten, arbeitet Gott» (Corrie ten Boom) 
Und: «Selig sind die Betenden, denn sie nehmen sich Zeit für Gott. Gottes Zeit arbeitet 
für sie.» (Walter Hümmer) 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 


